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1 Situation und Aufgabenstellung 

Die LIDL VERTRIEBS-GMBH & CO. KG, Radeburg, plant in der Stadt Freiberg den Neubau einer 

Lidl-Filiale an der Dresdner Straße. Westlich an das Marktgelände angrenzend ist durch das Un-

ternehmen zudem die Errichtung zweier drei- oder viergeschossiger Mehrfamilienhäuser mit Se-

niorenwohnungen geplant. Für beide Vorhaben gemeinsam soll im Rahmen der Bauleitplanung 

der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. V30 der Stadt Freiberg aufgestellt werden. Für eine 

Ausweisung der „Maßgeblichen Außenlärmpegel“ nach DIN 4109 im B-Plan, wurde das AKUS-

TIK BUREAU DRESDEN mit den erforderlichen schalltechnischen Berechnungen beauftragt. Die 

nachstehende Abbildung 1 zeigt Lageplan-Ausschnitte für beide momentan angedachte Planungs-

varianten zum Wohnbau-Vorhaben (Stand: Juni 2023). In Abbildung 2 (nächste Seite) ist der ak-

tuelle Vorentwurf für den Gestaltungsplan des B-Plans des städteplanerischen Architekturbüros 

DR. BRAUN & BARTH, Dresden, abgebildet. 

 
Abbildung 1: Lageplan-Ausschnitte (Vorentwurf) für beide mögliche Planungsvarianten der beiden Senioren-Wohn-

häuser (oben: Variante 1, unten: Variante 2) 
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Abbildung 2: Vorentwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. V30 (Stand: 22.06.23) 
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2 Grundlagen für die Schallschutzuntersuchungen 

2.1 DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau) 

Bei der Bauleitplanung bzw. der Standortwahl wird entsprechend Beiblatt 1 zur DIN 18005, 

Teil 1 [1], zur Sicherstellung eines angemessenen Schutzes betroffener Personen vor Lärm die 

Einhaltung bestimmter schalltechnischer Orientierungswerte (SOW) für den Beurteilungspegel 

empfohlen. Aufgrund der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu den verschiedenen 

Arten von Lärm (Verkehr, Gewerbe, Freizeiteinrichtungen etc.) sollen die Beurteilungspegel der 

Lärmarten dabei getrennt mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 

Die Bildung der Beurteilungspegel hat für den Straßenverkehr nach RLS-19 [2] und für den Ge-

werbelärm nach der TA Lärm [3] zu erfolgen. Für die Beurteilungspegel gelten nach Beiblatt 1 

zur DIN 18005-1 [1] in „Allgemeinen Wohngebieten“ (WA) die folgenden schalltechnischen Ori-

entierungswerte: 

– Tagzeitraum (6–22 Uhr)  55 dB(A) 

– Nachtzeitraum (22–6 Uhr)  40 dB(A) bzw. 45 dB(A) 

Der niedrigere Wert für den Nachtzeitraum ist dabei für die Beurteilung von Industrie- und Ge-

werbelärm heranzuziehen. Der höhere Wert im Nachtzeitraum dient dem Vergleich der Orientie-

rungswerte mit dem Beurteilungspegel des Verkehrslärms. 

Die schalltechnischen Orientierungswerte werden in diesem Gutachten nur zur Beurteilung der 

Verkehrslärmpegel verwendet. Die Einhaltung der Immissionsrichtwerte für gewerbliche Nutzun-

gen gemäß TA Lärm [3] wurde bereits in der Schallimmissionsprognose [4] für die östlich ge-

plante Lidl-Filiale nachgewiesen – auf einen Vergleich mit den (gleichhohen) Orientierungswer-

ten wird verzichtet. Sportanlagen oder Freizeiteinrichtungen mit schalltechnischer Relevanz für 

die geplanten Wohnhäuser existieren im Umfeld nicht. 

2.2 DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau) 

Der „Maßgebliche Außenlärmpegel“ La, berechnet nach DIN 4109-2 [5], dient der Quantifizie-

rung der an den Fassaden geplanter Gebäude zu erwartenden Geräuschpegel, anhand derer im 

weiteren Bau-Planungsprozess gemäß der DIN 4109-1 [6] die konkreten Anforderungen an die 

Schalldämmung der Gebäudehülle abgeleitet werden. 

Die Berechnung des „Maßgeblichen Außenlärmpegels“ La erfolgt anhand der Beurteilungspegel 

der einzelnen, am Standort einwirkenden Lärmarten (hier insbesondere Straßenverkehr gemäß 

RLS-19 [2]). Hinzu kommen laut DIN 4109-2 [5] zu berücksichtigende Korrekturwerte, wie etwa 
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nachts ein Zuschlag von 10 dB zur Berücksichtigung der höheren Schutzbedürftigkeit in diesem 

Zeitraum. Dabei werden Tag- und Nachtzeitraum getrennt betrachtet. Welcher Zeitraum für die 

jeweiligen Fassadenabschnitte heranzuziehen ist, richtet sich nach der vorgesehenen Nutzung, da 

z.B. nur Wohn-, Schlaf- und Beherbergungsräume einen Schutzanspruch im Nachtzeitraum be-

sitzen. 

Generell gelten die Schutzziele der DIN 4109 ausschließlich für Aufenthaltsräume, d.h. Büro-

räume, Wohnräume, Schlafräume etc. Wohnküchen oder Küchen mit einem Essbereich wird ein 

Schutzanspruch im Tagzeitraum zugestanden. Für den Schutz vor Luftschallübertragung in Bäder, 

Flure, Toilettenräume und Nebenräume, die nicht zum dauernden Aufenthalt von Menschen be-

stimmt sind, ist die DIN 4109 nicht anzuwenden. 

Für dieses Gutachten wird der „Maßgebliche Außenlärmpegel“ La an den einzelnen Berechnungs-

punkten für den Tag- (Index t) und den Nachtzeitraum (Index n) anhand der jeweiligen Teilbeur-

teilungspegel nach folgenden Formeln gebildet: 

𝐿a,t = (10 log(100,1∙𝐿Kfz,t + 100,1∙𝐿Gewerbe,t) + 3) [dB] 
𝐿a,n = (10 log(100,1∙𝐿Kfz,n + 100,1∙𝐿Gewerbe,n) + 10 + 3) [dB] 
Für den Gewerbelärmanteil werden im Regelfall die Immissionsrichtwerte der TA Lärm [3] her-

angezogen. Diese betragen bei der geplanten Einstufung der Wohnhäuser als „Allgemeines 

Wohngebiet“ (WA) 55 dB(A) für den Tagzeitraum sowie 40 dB(A) für den Nachtzeitraum. 

Da in relevantem Abstand keine Schienenverkehrswege (Straßenbahn, Eisenbahn) bestehen, sind 

diese Lärmarten im vorliegenden Gutachten nicht betrachtet worden. 
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2.3 Immissionsorte 

Im derzeitigen Planungsstand ist die endgültige Entscheidung, welche von mehreren zur Disposi-

tion stehenden Varianten für die Bebauung realisiert werden soll, noch nicht getroffen. Die Be-

rechnungen erfolgten daher – zur sicheren Seite hin – an repräsentativen Einzelpunkten auf Basis 

der geplanten Baufelder unter Zugrundelegung einer viergeschossigen Bebauung. Hinsichtlich 

der Berechnungshöhen wurde sich dabei an der möglichen Variante 2 der Bebauung (bis zu vier-

geschossig mit 3 m Geschosshöhe) orientiert. Dementsprechend wurden (für beide Baukörper) 

1,7 m über Gelände für das Erdgeschoss, 4,7 m für das 1. Obergeschoss, 7,7 m für das  

2. Obergeschoss und 10,7 m für das 3. Obergeschoss gewählt. 

Zur besseren Übersichtlichkeit und Benennung der Immissionspunkte wurden für die beiden ge-

planten Wohnhäuser Bezeichnungen eingeführt: „Haus I“ für das nördliche Gebäude, „Haus II“ 

für das südliche. 

An der Südfassade von Haus II werden keine Immissionspunkte berücksichtigt, da dort ein An-

schluss des Baukörpers an bestehende Gebäude geplant ist.  

Die Immissionspunkte an der Nordfassade von Haus I wurden zur sicheren Seite hin berücksich-

tigt. In den derzeitigen Planungsvarianten sind dort keine Fenster vorgesehen und es existieren 

somit formell keine Immissionsorte. 
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3 Ausgangsdaten 

3.1 Berücksichtigte Bebauung und Topografie 

Die geplante Bebauung im B-Plan-Gebiet wurde, da die endgültige Varianten-Entscheidung noch 

nicht getroffen ist, mit vereinfachter Kubatur mit einer Gebäudehöhe von 13,5 m relativ zum vor-

liegenden Gelände (viergeschossig wie in Planungsvariante 2) berücksichtigt. 

Die Geländetopografie wurde in Form eines aktuellen Digitalen Geländemodells im 1-m-Raster 

(DGM1) im Rechenmodell berücksichtigt. Der Abruf dieses Geo-Datensatzes erfolgte über die 

offizielle Website des Landesamtes für Geobasisinformation Sachsen (GeoSN). 

3.2 Lageplan Rechenmodell 

 
Abbildung 3: Lageplan-Ausschnitt des B-Plan-Gebietes 
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3.3 Emissionsansätze Straßenverkehr 

Bestimmend für die Schallimmission durch öffentliche Straßen an den geplanten Wohngebäuden 

sind die direkt nördlich verlaufende Dresdner Straße (B 173) sowie östlich vor den Gebäuden 

verlaufende Jungestraße. Zur sicheren Seite hin wurden zusätzlich zudem die südlich verlaufende 

Oststraße sowie westlich der gering frequentierte Erzweg bei den Berechnungen berücksichtigt. 

Verkehrszähldaten liegen nur für die Dresdner Straße (B 173) vor. Diese wurden einem Datensatz 

der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) mit Zähldaten aus dem Jahr 2021 entnommen, wobei 

auch Angaben zur Tag-Nacht-Verteilung der Verkehrsmengen sowie den Schwerverkehrsanteilen 

enthalten sind. Anhand der darin ebenfalls enthaltenen Angaben zu den Verkehrsmengen vergan-

gener Erfassungszeiträume wird eingeschätzt, dass sich das mittlere Verkehrsaufkommen der 

Dresdner Straße (B 173) in einem mittelfristigen Planungshorizont nicht signifikant ändert (zu-

mindest bis zur Realisierung der Ortsumgehung Freiberg), weshalb die Angaben der Verkehrs-

zählung unverändert angesetzt werden. 

Für die Anliegerstraßen liegen keine Verkehrszahlen vor, stattdessen wurde die zu erwartende 

Verkehrsmenge auf Basis von Erfahrungen mit vergleichbaren Straßen abgeschätzt. Die Tag-

Nacht-Verteilung und die Schwerverkehrsanteile entsprechen den Standard-Werten der RLS-19 

[2] für die Kategorie „Gemeindestraße“. 

Für alle Straßen wurde eine Oberfläche aus Asphalt (Straßendeckschichtkorrektur DSD = 0 dB) 

angesetzt. Als Referenzgeschwindigkeit für die Berechnungen dient die jeweils zulässige Höchst-

geschwindigkeit (50 km/h für alle Straßen). Nordwestlich der geplanten Gebäude befindet sich 

eine Lichtzeichenanlage (an der Kreuzung der Dresdner Straße (B173) mit dem Donatsring), wel-

che im Rechenmodell zur Berücksichtigung der Knotenpunkt-Korrektur DK modelliert wurde. 

Relevante Steigungen bzw. Gefälle (> 2 %) werden vom Rechenprogramm anhand des zugrunde 

gelegten Höhenmodells (DGM1-Raster des Landesamtes für Geobasisinformation Sachsen 

(GeoSN)) berücksichtigt und zur automatischen Berechnung des Längsneigungs-Zuschlag DLN 

für die jeweiligen Teilstücke der Linienquellen herangezogen. 
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Die zugrundeliegenden Verkehrsbelegungen der einzelnen Verkehrswege und die sich daraus mit 

den oben genannten Parametern ergebenden, längenbezogenen Schallleistungspegel L′WA (ohne 

Zuschläge DK und DLN) sind in der nachfolgenden Tabelle 1 dokumentiert: 

Bezeichnung DTV 
M p1 p2 pKrad L′WA 

Tag Nacht T N T N T N T N 

Dresdner Straße 
(B 173) 

13.337 773 120 3,1 4,0 4,4 10,0 1,5 0,3 83,8 76,4 

Jungestraße 500 29 5 3,0 3,0 4,0 4,0 – – 69,1 61,5 

Oststraße 1.000 58 10 3,0 3,0 4,0 4,0 – – 72,1 64,5 

Erzweg 150 8 2 3,0 3,0 4,0 4,0 – – 64,8 60,8 

Tabelle 1: angesetzte Verkehrsmengen und längenbezogene Schallleistungspegel L′WA der relevanten Straßen 
Die Angaben für DTV und M wurden hier auf ganzzahlige Werte, die Angaben für p und L‘WA auf 
Werte mit einer Nachkommastelle gerundet. 

 
In der Tabelle bedeuten: 
 
DTV durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke, in Kfz/24h 
M maßgebende stündliche Verkehrsstärke, in Kfz/h  
p1 Anteil der Fahrzeuggruppe Lkw1 (Lkw ohne Anhänger über 3,5 t Gesamtgewicht und Busse), in % 
p2 Anteil der Fahrzeuggruppe Lkw2 (Lkw mit Anhänger über 3,5 t Gesamtgewicht bzw. Sattelzüge), in % 
pKrad Anteil an Krafträdern (Motorräder), in % 
L‘WA A-bewerteter, längenbezogener Schallleistungspegel, in dB(A) bezogen auf (re) 1 m 
Tag (T) Beurteilungszeitraum Tag, 6 – 22 Uhr 
Nacht (N) Beurteilungszeitraum Nacht, 22 – 6 Uhr 

Die Emissionshöhen für die Straßen sind gemäß RLS-19 [2] mit 0,5 m über Gelände im Rechen-

modell berücksichtigt. 

 

3.4 Gewerbelärm 

Der Gewerbelärmanteil ist gemäß DIN 4109-2 [5] im Regelfall, abhängig von der Gebietseinstu-

fung, anhand der Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm zu berücksichtigen. Dies würde im Ein-

zelfall nur anders gehandhabt, wenn die Immissionsrichtwerte der TA Lärm überschritten sein 

könnten. Die Immissionsprognose für den Betrieb der östlich geplanten Lidl-Filiale [4] weist je-

doch eine Einhaltung der Richtwerte aus. 

Beim hier vorliegenden Schutzanspruch der geplanten Wohngebäude eines „Allgemeinen Wohn-

gebietes“ (WA) werden die Immissionsrichtwerte IRWTag = 55 dB(A) sowie IRWNacht = 40 dB(A) 

für alle Nachweispunkte innerhalb des Untersuchungsgebietes angesetzt. 
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4 Prognoseberechnung 

4.1 Berechnungsparameter 

Die Berechnungen werden frequenzunabhängig mit A-bewerteten Gesamtpegeln durchgeführt. 

Die Schallausbreitung wird, je nach Lärmart, nach den Berechnungsvorgaben der jeweils anzu-

wendenden Beurteilungsvorschriften (z. B. RLS-19 [2] für die Geräusche öffentlicher Straßen) 

berücksichtigt. Dies betrifft u. a. die geometrische Ausbreitungsdämpfung, die Luftabsorption, 

den Bodeneffekt sowie Abschirmungen und Reflexionen (Schallabsorptionsgrad α = 0,21). Die 

Geländetopografie wurde auf Basis eines digitalen Geländemodells (DGM1) des Landesamtes für 

Geobasisinformation (GeoSN) im Rechenmodell berücksichtigt. Die Berechnungen erfolgten mit 

dem Programm IMMI [7] als Rasterberechnungen und für die in Punkt 2.3 beschriebenen bzw. 

aus Abbildung 3 ersichtlichen Nachweispunkte (IO). Die Schallquellen wurden entsprechend ih-

rer Charakteristik als Linienquellen modelliert. Für alle relevanten Gebäude geht deren schallab-

schirmende bzw. reflektierende Wirkung als Beugung und Reflexion in die Berechnung ein. Die 

Fassaden, vor denen Nachweispunkte (IO) liegen, besitzen für diese keine reflektierende Wir-

kung. Die nachstehende Abbildung 4 zeigt eine 3D-Visualisierung mit Blick aus Richtung Süden. 

 
Abbildung 4: 3D-Ansicht des Berechnungsmodells (Software IMMI [7]) aus Richtung Südosten 
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4.2 Berechnungsergebnisse Verkehrslärm (DIN 18005) 

Anhand der Berechnungsergebnisse wurden die zur Jungestraße parallelen Fassaden in Ab-

schnitte unterteilt (jeweils ein Drittel der Länge: Nordteil (N), Mittelteil (M), Südteil (S)). Für die 

Fassaden(-abschnitte) werden jeweils die Maximalwerte aus den Einzelwerten an allen einer Fas-

sade zugehörigen Immissionspunkten angegeben (Einzelpunkt-Berechnungsergebnisse in Anlage 

A1 zu diesem Gutachten). Es ergeben sich die folgenden Beurteilungspegel Lr des Straßenver-

kehrslärms zum Vergleich mit den schalltechnischen Orientierungswerten (SOW) nach  

DIN 18005-1, Beiblatt 1 [1]: 

Gebäude Fassade 
Immissionspunkte 

Beurteilungspegel Lr 

(Straßenverkehr) 

in dB(A) 

SOW 

in dB(A) 

von bis Tag Nacht Tag Nacht 

Haus I 

Nord N1 (EG) N2 (3. OG) 71 64 

55 45 

West – N W1 (EG) W1 (3. OG) 68 61 

West – M W2 (EG) W2 (3. OG) 65 58 

West – S W3 (EG) W4 (3. OG) 63 55 

Süd S1 (EG) S2 (3. OG) 54 46 

Ost – S O1 (EG) O2 (3. OG) 61 54 

Ost – M O3 (EG) O3 (3. OG) 64 56 

Ost – N O4 (EG) O4 (3. OG) 67 60 

Haus II 

Nord N1 (EG) N2 (3. OG) 57 50 

West – N, M, S W1 (EG) W4 (3. OG) 58 50 

Ost – S, M O1 (EG) O3 (3. OG) 53 461 

Ost – N O4 (EG) O4 (3. OG) 55 47 

Tabelle 2:  Beurteilungspegel Straßenverkehr in dB(A) (Werte gemäß 16. BImSchV aufgerundet) 
Die orange hinterlegten Werte markieren Überschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte 
nach Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 [1]. 

Nach einem entsprechenden Hinweis im Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 [1] ist bei Beurteilungspe-

geln des Verkehrslärms nachts von über 45 dB(A) ein ungestörter Nachtschlaf selbst bei nur teil-

weise geöffneten Fenstern häufig nicht mehr möglich. Um dennoch einen ausreichenden Luft-

wechsel während der Nachtstunden sicherzustellen ist für zum Schlafen genutzte Räume an diesen 

Fassaden der Einbau (schallgedämpfter) Belüftungseinrichtungen (z. B. Fensterfalzlüfter, ggf. 

Außenwandlüfter) vorzusehen. 

 
1 Der Wert von 46 dB(A) für den Beurteilungspegel des Straßenverkehrslärms ergibt sich lediglich am nördlichsten 

Immissionspunkt dieses Fassadenabschnitts im hypothetisch angenommenen 3. OG. Es wird daher eingeschätzt, 
dass der zwangsweise Einbau von Belüftungseinrichtungen an dieser Fassade u. U. entfallen kann (insbesondere, 
wenn das Gebäude nur 3-geschossig ausgeführt wird). 
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4.3 Ergebnisse „Maßgeblicher Außenlärmpegel“ (DIN 4109) 

Unter Berücksichtigung der Schallimmissions-Anteilpegel der öffentlichen Straßen und der Im-

missionsrichtwerte für gewerbliche Schallimmissionen gemäß TA Lärm [3] ergeben sich mit den 

jeweils anzusetzenden Zuschlägen (siehe Pkt. 2.2) für den Tag- und Nachtzeitraum als Maximal-

werte für die jeweiligen Fassaden(-abschnitte) der geplanten Gebäude die folgenden „Maßgebli-

chen Außenlärmpegel“ La und Lärmpegelbereiche (nur orientierend, nach DIN 41091989) (Einzel-

punkt-Berechnungen in Anlage A1 zu diesem Gutachten): 

Gebäude Fassade 
Immissionspunkte 

Maßgeblicher Außen-

lärmpegel La 

in dB(A) 

Lärmpegelbereiche 

(nach DIN 41091989) 

von bis Tag Nacht Tag Nacht 

Haus I 

Nord N1 (EG) N2 (3. OG) 74 77 V VI 

West – N W1 (EG) W1 (3. OG) 71 74 V V 

West – M W2 (EG) W2 (3. OG) 68 71 IV V 

West – S W3 (EG) W4 (3. OG) 67 68 IV IV 

Süd S1 (EG) S2 (3. OG) 61 60 III II 

Ost – S O1 (EG) O2 (3. OG) 65 67 III IV 

Ost – M O3 (EG) O3 (3. OG) 68 69 IV IV 

Ost – N O4 (EG) O4 (3. OG) 70 73 IV V 

Haus II 

Nord N1 (EG) N2 (3. OG) 62 63 III III 

West – N, M, S W1 (EG) W4 (3. OG) 63 63 III III 

Ost – S, M O1 (EG) O3 (3. OG) 60 60 II II 

Ost – N O4 (EG) O4 (3. OG) 61 61 III III 

Tabelle 3:  Maßgebliche Außenlärmpegel La in dB(A) an den jeweiligen Fassaden der geplanten Gebäude 
Die ausgegrauten Werte sind, da niedriger, für die schalltechnische Dimensionierung der Außenbau-
teile nicht relevant. 
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4.4 Konstruktive Hinweise 

Ausgehend von einer hinreichenden Schalldämmung der Außenwandaufbauten (bewertetes 

Schalldämmmaß ca. Rw ≥ 45 dB) lassen sich in Abhängigkeit vom „Maßgeblichen Außenlärmpe-

gel“ La erste Aussagen zum erforderlichen bewerteten Schalldämmmaß der Fensteraufbauten tref-

fen, wobei für eine genaue Dimensionierung im weiteren Planungsverlauf bei Kenntnis konkreter 

Raumgeometrien und Bauteil-Aufbauten diverse weitere Korrekturwerte zu betrachten sind. 

Erfahrungsgemäß sind bei einer avisierten Wohnnutzung (Korrekturwert KRaumart = 30 dB) etwa 

bei „Maßgeblichen Außenlärmpegeln“ La bis 64 dB(A) Standard-Isolierverglasungen (z.B. Zwei-

scheibenverglasung 4/12/4 oder Dreischeibenverglasung 4/12/4/12/4) ausreichend um in Verbin-

dung mit den übrigen Außenbauteilen die Mindestanforderungen an den Schallschutz gemäß 

DIN 4109-1 [6] zu erfüllen. An der West- und Ostfassade von Haus I werden voraussichtlich 

mindestens einfache Ausführungen von Schallschutzfenstern (z.B. mit asymmetrischer Vergla-

sung 6/12/4/12/4) oder in den Bereichen mit Außenlärmpegeln ca. über 67 dB(A) auch speziellere 

Verglasungen (z. B. Mehrscheiben-Isolierverglasungen mit VSG-Scheiben etc.) erforderlich wer-

den. 

Für Fassadenbereiche, an denen nachts ein Straßenverkehrs-Beurteilungspegel von mehr als  

45 dB(A) zu erwarten ist, ist der Einbau (schallgedämpfter) Belüftungseinrichtungen (z. B. Fens-

terfalzlüfter, ggf. Außenwandlüfter) für zum Schlafen genutzte Räume vorzusehen. 
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5 Zusammenfassung 

5.1 Beurteilung 

Die schalltechnischen Untersuchungen zum Außenlärmpegel an der geplanten Wohnbebauung im 

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. V30 „Lidl Dresdner Straße“ der 

Stadt Freiberg führen zu folgenden Aussagen: 

– Die schalltechnischen Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 [1] werden 

sowohl im Tag- als auch im Nachtzeitraum an einem Großteil der Fassaden der geplanten 

Wohngebäude im B-Plan-Gebiet teils deutlich überschritten. Am Nordende der Westfas-

sade von Haus I (kritischster Bereich, in dem beim derzeitigen Planungsstand Fenster vor-

gesehen sind) betragen die zu erwartenden Überschreitungen 13 dB im Tagzeitraum sowie 

16 dB nachts. 

– Als „Maßgebliche Außenlärmpegel“ La ergeben sich an den mit Fenstern geplanten Fas-

saden der beiden Wohngebäude Werte zwischen 60…74 dB(A). Zumindest an Fassaden 

mit Außenlärmpegeln über 64 dB(A) ist damit zu rechnen, dass der Einbau von Fenstern 

mit Standard-Isolierverglasungen nicht mehr zum Erreichen der Schallschutzziele nach 

DIN 4109 genügt. 

– Entsprechend einem Hinweis im Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 [1] ist bei Verkehrslärmpe-

geln über 45 dB(A) „selbst bei nur teilweise geöffneten Fenstern ungestörter Schlaf häufig 

nicht mehr möglich“, sodass für zum Schlafen genutzte Räume (Schlaf-, Kinder und Gäs-

tezimmer) an diesen Fassaden der Einbau (schallgedämpfter) Belüftungseinrichtungen 

(z. B. Fensterfalzlüfter) vorzusehen ist (siehe dazu Tabelle 2 unter Pkt. 4.2). 
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5.2 Vorschlag für die Festsetzung im B-Plan 

Für den Bebauungsplan sollte die Festsetzung der Maßgeblichen Außenlärmpegel für die Fassa-

denabschnitte2 (Fassaden parallel zur Jungestraße in Drittel unterteilt) empfohlen, wie sie in Ta-

belle 3 unter Pkt. 4.3 („Maßgebliche Außenlärmpegel“) dieses Gutachtens dokumentiert sind. 

Eine grafische Aufarbeitung dieser Ergebnisse zur direkten Übernahme in die Planzeichnung oder 

einen separaten Beiplan im Textteil des B-Planes findet sich in Anlage A2 zu diesem Gutachten. 

Basierend auf dem bisher verfügbaren Planstand zur Bebauung im B-Plan-Gebiet werden fol-

gende Punkte zur Festsetzung im Textteil des B-Planes vorgeschlagen: 

– Aufgrund von Beurteilungspegeln des Verkehrslärms von mehr als 45 dB(A) im Nacht-

zeitraum ist entsprechend einem Hinweis in Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 für dem Schlafen 

dienende Räume (Schlaf-, Kinder- und Gästezimmer), für alle Fassadenbereiche der Ein-

bau schallgedämpfter Belüftungseinrichtungen vorzusehen. Wird das südliche der beiden 

geplanten Gebäude nur maximal dreigeschossig ausgeführt, können diese Belüftungsein-

richtungen am südlichen und mittleren Drittel von dessen Ostfassade entfallen. 

– Die „Maßgeblichen Außenlärmpegel“ La sollten dB-genau wie folgt festgesetzt werden: 

• La = 77 dB(A) an der Nordfassade von Haus I, 

• La = 74 dB(A) am nördlichen Drittel der Westfassade von Haus I, 

• La = 71 dB(A) am mittleren Drittel der Westfassade von Haus I, 

• La = 68 dB(A) am südlichen Drittel der Westfassade von Haus I, 

• La = 60 dB(A) an der Südfassade von Haus I, 

• La = 73 dB(A) am nördlichen Drittel der Ostfassade von Haus I, 

• La = 69 dB(A) am mittleren Drittel der Ostfassade von Haus I, 

• La = 67 dB(A) am südlichen Drittel der Ostfassade von Haus I, 

• La = 63 dB(A) an der Nordfassade und gesamten Westfassade von Haus II, 

• La = 61 dB(A) am nördlichen Drittel der Ostfassade von Haus II, 

• La = 60 dB(A) am mittleren und südlichen Drittel der Ostfassade von Haus II. 

– Von den Festsetzungen im Textteil des B-Plans kann abgewichen werden, sofern schall-

technische Untersuchungen im weiteren Bauplanungs- und Genehmigungsprozess niedri-

gere Werte für Beurteilungspegel oder „Maßgebliche Außenlärmpegel“ nachweisen. 

 
2 Die zur Jungestraße parallelen Fassaden beider geplanter Gebäude (Ost- und Westfassaden) wurden in ca. 11 m 

lange Drittel unterteilt, was auch der Gebäudeuntergliederung in Planungsvariante 1 entspricht. 
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6 Qualität der Prognose 

Die Qualität der aufgezeigten Ergebnisse ist abhängig von der Genauigkeit der Emissionsdaten 

der einzelnen Schallquellen, wie Schallleistungspegel und Einwirkdauer. Die Emissionsdaten, 

welche die Grundlage der Prognoseberechnung bilden, beruhen auf Angaben der Bundesanstalt 

für Straßenwesen (BASt) oder wurden unter konservativen Gesichtspunkten den gültigen Normen 

und Richtlinien entnommen und entsprechen den Angaben und Unterlagen des Bauherren/Inves-

tors zum bisherigen Planungsstand. Es kann davon ausgegangen werden, dass die tatsächlichen 

Geräuschemissionen im Normalfall niedriger liegen. 

Um eine hohe Genauigkeit der Prognose zu gewährleisten, werden, aufbauend auf eigenen Erfah-

rungen und auch eigenen Messungen, Quellendaten einer Plausibilitätsprüfung unterzogen und 

erforderlichenfalls den konkreten Bedingungen angepasst. Die rechnerische Genauigkeit wird 

durch die detaillierte Erstellung des zur Durchführung der Schallausbreitungsrechnung erforder-

lichen dreidimensionalen Rechenmodells und die Verwendung des Berechnungsprogrammes 

IMMI [7] nach dem Stand der Technik (DIN ISO 9613-2 [8]) gewährleistet. 

Durch eine gewissenhafte Modellkontrolle ist gewährleistet, dass Fehler bei der Modellierung 

weitestgehend auszuschließen sind. 

Insgesamt ist zu konstatieren, dass die ermittelten „Beurteilungspegel“ aufgrund konservativer 

Emissionsansätze eher einer Obergrenze der tatsächlich zu erwartenden Geräuschimmission ent-

sprechen. 

Die DIN ISO 9613-2 [8] nennt für Abstände bis 100 m zwischen Quelle und Immissionsort und 

eine mittlere Höhe von Quelle und Empfänger bis 5 m sowie für Abstände von 100 m bis 1 km 

zwischen Quelle und Immissionsort für breitbandige Quellen und freie Schallausbreitung eine 

geschätzte Genauigkeit des Berechnungsverfahrens von ± 3 dB. 
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